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In der Ausstellung „IF SHE CAN DO IT, SO CAN I!“ zeigen Künstlerinnen ihre Sicht 
auf den Skatesport und zeichnen so, abseits der Mainstream Action-Sport In-
dustrie, ein Selbstbild weiblicher Skaterinnen. Die Werke werden erstmals in einer 
gemeinsamen Ausstellung präsentiert und stellen den Startschuss für die „Women-
Skate-History“ Sammlung in Österreich dar.



An der Küste Kaliforniens begann in den 1950er Jahren die 
Geschichte des Skateboards. Aus recyceltem Material wur-
den die ersten Bretter hergestellt und als schnelles Fort-
bewegungsmittel genutzt. Die SurferInnen entdeckten, dass 
sie bei Flaute mit dem Skateboard auch in der Stadt sur-
fen können. Über die baskische Küste Frankreichs kam das 
Skateboardfahren mit einer Verzögerung in Europa an. Erst 
Ende der 1970er-Jahre erlebte der Sport sein goldenes Zeit-
alter: Es entstanden unzählige lokale Skateboardmarken, 
Skateboardmagazine und Skateboard-Events fanden ihren 
Weg in die Medien – Europa war fasziniert von den USA 
und vor allem vom unabhängigen, lustbetonten und lässigen 
Lebensstil den das Skateboard mit sich brachte. 

Wie in den meisten Sportarten stellen Frauen eine Minderheit 
da und ihre Leistungen werden unterrepräsentiert. Bereits 
bei der Geburtsstunde des Skateboards mischten Frauen mit 
und bei den ersten Meisterschaften in den frühen 1960er 
Jahr zeigten sie Ihr können auf dem Brett. Nichtsdestotr-
oz werden Frauen auch heute meist nackt auf Skateboards 
abgebildet und nicht – wie ihre männlichen Mitstreiter– bei 
atemberaubenden Stunts Diese Sexismus-Problem nimmt 
Melanie Ruf f, Kuratorin der Ausstellung IF SHE CAN DO IT, 
SO CAN I! und Mitbegründerin von RUFFBOARDS zum Anlass, 
einen anderen Blick auf den Sport zu werfen. 
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